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Preta-Erde als fruchtbare Alternative

GARTENPLANUNG Welches ist
die richtige Erde? Wie erhalten wir
fruchtbaren Boden? Wie kann in
Privatgärten auf Torf verzichtet
und zum Moorschutz beigetragen
werden? Mit diesen und anderen
Fragen beschäftigt sich das Terra
Preta-Projekt in Niedersachsen.
Der Küchengarten vom Jaspers-
hof in Westerstede ist Koopera-
tionspartner im Oldenburger Land.

Für Millionen von Kleinstlebe-
wesen – wie Käfer, Regenwür-
mer, Pilze, Bakterien, Algen – ist
der Boden Lebensraum, wobei
Regenwürmer besonders wich-
tig sind. Sie durchmischen die
Erde, lockern sie auf und fressen

abgestorbenes Pflanzenmate-
rial. Ihre Ausscheidungen bilden
stabile Bodenkrümel aus orga-
nischen und mineralischen Bo-
denteilchen – die Basis der Bo-
denfruchtbarkeit.
Ein gesunder Boden hat viele
Fähigkeiten. Er ist einNährstoff-
speicher für Pflanzen und Basis
für gesundes Pflanzenwachs-
tum. Er kann wie ein Schwamm
große Mengen Wasser aufneh-
men und dieses reinigen und fil-
tern für sauberes Grundwasser.

Der Schatz unter unseren Füßen:
Der lebenswichtige Boden

„Wir leben alle vom Boden“, be-
tont ChristinaMartens, Initiato-
rin und Leiterin des Küchengar-
tens Jaspershof in Westerstede.
Christina Martens und ein eh-
renamtlich tätiges Team von 40
bis 50 aktiven Helferinnen und
Helfern behandeln im Küchen-
garten Themen wie „Wie pfle-
gen wir einen fruchtbaren Bo-
den, um gesundes Gemüse oh-
ne mineralische Düngemittel
und ohne Pflanzenschutzmittel
ernten zu können?“ oder „Ge-
müseanbau und deren Verwen-
dung in der Küche ist ein erhal-
tenswertes Kulturgut“ und wei-
tere spannende Fragen rund
um den Garten.

Der Küchengarten arbeitet seit
April 2016 auf rund 3000 Quad-
ratmetern Gartenland und ist
einer der 24 Kooperationspart-
ner des landesweiten BUND
Projektes „Terra Preta in Nieder-
sachsen“ mit Sitz in Hannover
unter der Leitung von Dr. Mona

Gharib. Dabei verfolgt das Team
auch Fragen zum Klimawandel,
denn fruchtbare und humusrei-
che Böden sind auch ein großer
CO2 –Speicher und dienen dem
Schutz unseres Klimas. Hierbei
spielt auch das Terra Preta-Kon-
zept eine Rolle.

Christina Martens, Initiatorin
und Leiterin des Küchengartens
Jaspershof in Westerstede
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Frage:Was ist Terra Preta?
Christina Martens: Terra Preta
ist portugiesisch und bedeutet
„schwarze Erde“ und wird aus

zertifizierter Pflanzenkohle und
organischen Bestandteilen, wie
Kompost, Dung, hergestellt.
Terra Preta ist durch ihre hohe
Absorptionsfähigkeit in der La-
ge, Nährstoffe und Wasser wie
einen Schwamm aufzunehmen.
Dadurch bleibt der Boden län-
ger feucht.

Frage: Haben Sie im Küchen-
garten bereits Terra Preta einge-
setzt?
Christina Martens: Ja, das ha-
ben wir. Wir wollen Anregungen
für Privatgärten bieten auch oh-
ne Torf zu gärtnern, um Moore
und unser Klima zu schützen.
Darum habe ich eine Koopera-
tion beim landesweiten Projekt
des BUND Niedersachsen „Ter-
ra Preta in Niedersachsen“ an-
gestrebt. Mit Begleitung der
Projektleiterin Dr. Mona Gharib
haben wir Vergleichsbeete an-
gelegt, auf denen das Pflanzen-
wachstum und die Anwen-

dungsmöglichkeiten der Terra
Preta mit anderen torffreien Er-
den verglichen werden. Die an-
deren Felder haben wir mit or-
ganischemDünger leicht aufge-
wertet, bzw. so belassen. Zur
Aussaat kamen Erbsen, Salate,
Tomaten, Kartoffeln und andere
Gemüsesorten.
Schon während des Wachstums
haben wir sehr interessante Be-
obachtungen und Vergleiche
gemacht, können aber noch
kein eindeutiges Ergebnis fest-
stellen, weil eine Ernteperiode
für eine aussagekräftige Be-
urteilung nicht ausreicht. Wir
stellen im nächsten Frühjahr
weitere Versuche an mit dem
Ziel: fruchtbaren Boden zu
schaffen und Terra Preta selber
herzustellen.

Frage: Hat Kompostierung mit
Terra Preta eine Zukunft?
Christina Martens: Ja, es ist auf
jeden Fall ein spannendes The-

ma, auch sehr lebendig für
Schüler in den Fächern Physik,
Chemie und Biologie. Lädt zum
Mitmachen ein und die Ergeb-
nisse sind schmackhaft und gut
fürs Klima. Es ist ein großes
Themenfeld, das Zeit braucht.
Sinnvoll ist es für Privatleute,
selber zu kompostieren – auch,
wenn der Garten noch so klein
ist. Wir gründen zu den Themen
Kompost und Terra Preta gerade
eine eigene Gruppe zum Erfah-
rungsaustausch und für die In-
formation und Sensibilisierung
der Öffentlichkeit finden auch
Vorträge dazu statt.

Hildburg Lohmüller

Erfahrungsaustausch und Kontakt
zum Küchengarten Jaspershof:
christina.martens@ewe.net

@ Mehr Infos zu Terra Preta und
das Landesprojekt unter
www.bund-niedersachsen.de/
terrapreta
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I N N I E D E R S A C H S E N

Das Projekt wird bis 2017
durch die Niedersächsische
Bingo-Umweltstiftung

gefördert.

Der BUND engagiert sich seit Jahren für den Schutz der Moore und die
Reduktion des Düngemitteleinsatzes. Das Terra Preta-Projekt unterstützt
beide Ziele, indem geeignete Torfersatzstoffe in Niedersachsen bekann-
ter gemacht und seine Anwendung gefördert wird. Bild: © Kletr - Fotolia.com
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